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SIENNA® SYSTEM
für mein Zuhause

Software

SIENNA®  Professional: für Installation und Konfiguration

Der SIENNA® Professional ist ein Windows-basiertes Programm zur Installation und Konfiguration aller SIENNA® Kompo-
nenten und ist für Elektroinstallateure konzipiert. Die SIENNA® Systeme können wahlweise mit dem Schraubendreher oder 
PC / Laptop installiert und konfiguriert werden. Alle Änderungen der Konfiguration können vom PC aus durchgeführt werden. 
Ebenso können bestehende Installationen in einem Gebäude ausgelesen und erfasst werden.

Die Busankopplung  erfolgt über einen USB Anschluss des PCs. Durch die Powerline-Technologie wird die nächstgelegene 
Steckdose zur Busankopplung. Das Koppelelement mit USB- und 230V Netzstecker ist im Lieferumfang enthalten.

SW-PROF-ST01-H02
EAN-Nummer: 4260194736048

Systemvoraussetzungen, Laptop/PC:

Prozessor:..................................
Betriebssysytem:......................
Speicherplatz Festplatte:..........
Speicherplatz RAM:...................
Bildschirmauflösung:................ 
Schnittstelle:..............................

Intel® Pentium® Prozessor
Windows XP Professional / Home, Vista (32-Bit), Windows 7 (32 Bit).
20 MB freier Festplattenspeicher
 64 MB RAM
1024 x 768
USB 1.1 oder 2.0.

Technische Daten (Koppelelement):
Technologie:............................... 

Busankopplung:........................  
PC Ankopplung:.........................  
Leistungsaufnahme:.................. 

Prozessortyp:............................

Temperaturbereich:...................
Sicherheitsprüfung:...................

Powerline-Kommunikation im B/C-Band (5Kb/s); entspr. 
FCC, CENELEC EN50065-1 und LONWORKS® - 
Protokoll.
Schuko-Steckdose, 230V~/50Hz.
USB 1.1 oder 2.0.
Netzstecker/Netzteil: maximal 250 mA bei 18 V Gleich-
spannung. USB: maximal 50 mA bei 5V Gleichspannung.
Neuron-Prozessor integriert in Powerline Smart 
Transceiver PL 3120.
-25°C bis +70°C.
CE, EN55022 Class B, EN55024, ETSI300 019-2-3 T3.2, 
TÜV EN60950.
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                                                        Zubehör

Technische Daten (SIENNA® Unterputzmodule):

Passendes Hutschienengehäuse für alle SIENNA® Unterputzmodule. 

Gehäuse entspricht DIN 43 880, Baugröße 1. Einfache und schnelle 
Rastmontage auf DIN-Schienen EN 60 715 TH 35. Unterteil mit Befesti-
gungsdomen. Oberteil mit Lüftungsschlitzen. Deckel rastend, zum Schutz der 
Anzeige- und Bedienelemente.

Ausführung: 
Mit Perforationen für Kabelzuführung.

Lieferumfang: 
1 Unterteil mit Rastclip, 1 Oberteil

DIN-G HUTSCHEINENGEHÄUSE

Technologie:..................................... Powerline-Kommunikation im B/C-Band (5Kb/s) entspr. FCC, CENELEC EN50065-1 

        und LONWORKS® - Protokoll.

Spannungsversorgung:................... 230V~/50 Hz, Lesitungsaufnahme 0,5.. 1,5W über L, N Anschluss zzgl. Verbraucher.

Prozessortyp:................................... Neuron-Prozessor integriert in Powerline Smart Transciever PL 3170.

Anschlussklemmen:........................ 0.08mm2 - 1.5mm2 für alle Anschlusskabel.  
Temperaturbereich:......................... -25°C bis +70°C.

Überspannungsschutz:................... Varistor.

Standby - Verbrauch:....................... < 0,5W.

Reichweite:....................................... 300m Leitungslänge phasenübergreifend; bis 2km auf einer Phase.*

Sicherheitsprüfung:......................... CE, EN60669, EN50065-1.
*Abweichungen von der Leitungslänge durch andere Installationselemente (z.B. FI-Schutzschalter) möglich.

Maßzeichnung:

DING-H01
EAN-Nummer: 4260194737007
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Adressierung

Für die Adresszuweisung verfügen alle SIENNA® Elemente über zwei Drehschalter mit 
jeweils 16 Stellungen

•   Der erste Drehschalter fungiert als Gruppenadresse g mit alphabetischen Werten (A, B, ..., P).

•   Der zweite Drehschalter fungiert als Elementadresse e mit numerischen Werten (0, 1, ..., 15).

•   Beliebig viele Elemente können gleiches g und e besitzen: Alle Elemente mit gleichem (g, e) schalten zusammen. 

Gruppenadresse g kennzeichnet eine Hauptgruppe

•   z.B. alle Markisen haben dasselbe g, verschiedene e.

Elementadresse e

•   Sensoren mit e = 0 wirken auf alle Aktoren mit gleichem g unabhängig von e (z.B. Zentralsteuerung für Jalousien). 

•   e = 0 ist Hauptschalter; z.B. Sensor am Windmelder hat die Adresse (g, e = 0): dieser Sensor fährt alle Markisen mit gleichem 
    g und beliebigen e hoch.

Beliebig viele Sensoren und Aktoren können die gleiche Adresse haben. Bei gleicher Adresse schaltet jeder Sensor 
alle Aktoren.
Beispiel: Jeder von 3 Sensoren schaltet 2 Aktoren:

Schema: Wechselschaltung

(g, e = 1) S

(g, e = 1) S

(g, e = 1) S

Durch die Adresse g, e = 0 wird ein Sensor zum Hauptschalter oder Zentralschalter. D.h. dieser Sensor schaltet alle 
Aktoren mit gleichem g. 
Wichtig: Durch die Adresse e = 0 wird der Hauptschalter immer zum Ein / Aus Schalter unabhängig von der 
Position des Schiebeschalters. Bei WIppschaltern bedeutet damit eine Position „Ein“, die andere Position „Aus“.

Schema: Zentralfunktion

Schalter

A (g, e = 1)

A (g, e = 1)

Verbraucher

(g, e = 1) S1

(g, e = 3) S3

(g, e = 2) S2

Schalter

A1 (g, e = 1)

A2 (g, e = 2)

Verbraucher

(g, e = 3) S3

A2 (g, e = 2)

A3 (g, e = 3)

Zentralschalter

S0
(g, e = 0)
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Nützliche Anwendungen
und Beispiele

- SIENNA® SM1L am 230V Ausgang der Therme.
- SIENNA® AM1 unterbricht Stromzuführung zu Lüfter(n). 

- SIENNA® SM1 mit 5V Eingang zum Fensterkontakt.
- SIENNA® AM1 unterbricht Stromzuführung zu Lüfter(n). 

1. Blockieren / Freischalten von Lüfter(n) durch Fensterkontakt

Um die Gemütlichkeit eines Kaminofens unbeschwert zu genießen, müssen auch Sicherheitsaspekte berücksichtigt werden. 
Insbesondere muss eine ausreichende Frischluftzufuhr gewährleistet sein. In vielen Fällen bedeutet dies, dass Lüfter in der 
Wohnung nur bei offenem Fenster betrieben werden dürfen.  SIENNA® bietet hier die Lösung – nachrüstbar in allen beste-
henden Wohnungen. Ein SIENNA® Sensor mit Magnetkontakt am Fenster und entsprechende Schaltaktoren an den Lüftern. 
Damit sind Lüfter nur bei offenem Fenster betriebsfähig. 

2. Blockieren / Freischalten von Lüftern durch Heiztherme

Ähnlich wie beim Kaminofen kann der gleichzeitige Betrieb einer Heiztherme und von Lüftern in einer Wohnung zu ernsten 
Problemen führen: Saugen die Lüfter die Abgase aus der Therme in die Wohnung, ist die Gesundheit oder gar das Leben der 
Bewohner in Gefahr. SIENNA® bietet hier die Lösung – nachrüstbar in allen bestehenden Wohnungen. Ein SIENNA® Sensor 
am entsprechenden Ausgang der Therme und Schaltaktoren an den Lüftern. Damit sind Lüfter nicht betriebsfähig solange der 
Ausgang der Therme einen Brennvorgang signalisiert..  
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- SIENNA® SM1L am Ausgang des Thermostats.
- SIENNA® AM1 schaltet Heizungsventil.

- SIENNA® SM3 mit Panik-Taster am Eingang 1 (Adresse e = 0).
- SIENNA® SM3 mit Zentral-Aus Taster am Eingang 2.
- SIENNA® AM1 / AM2L Aktoren mit Adresse e = 1, 2, 3, 4, ...... usw. werden vom Panik-Taster eingeschaltet.  

3. Einzelraumregelung der (Fußboden-) Heizung

SIENNA® bietet die Lösung für Einzelraumregelung – nachrüstbar in allen bestehenden Wohnungen. SIENNA® Sensoren mit 
konventionellen Thermostaten werden an geeigneter Stelle in allen Räumen platziert. Durch entsprechende Schaltaktoren an den 
Ventilen in der Heizungsverteilung steuern die Thermostate jetzt die Fußbodenheizung individuell für jeden Raum. Ein Mehr an 
Komfort – und über die Energieeinsparung spart der Bewohner Geld und schont die Umwelt.

4. Panikschaltung / Zentral-Aus

Die SIENNA® Panikschaltung ist in allen bestehenden Wohnungen nachrüstbar. SIENNA® Module an den bestehenden 
Lichtschaltern und ein zentraler Sensor reichen aus, um die Panikschaltung auszulösen. Bei Bedarf können zusätzlich auch die 
Rollos oder Jalousien geöffnet werden. Mehr Sicherheit und ein ruhigerer Schlaf – fast ohne Aufwand. 
- Zentralschalter (SIENNA® SM3) Taster am Eingang 1 schaltet alle Aktoren ein (Panikschaltung). 
- Zentralschalter (SIENNA® SM3) Taster am Eingang 2 schaltet alle Aktoren aus (Zentral-Aus).
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Nützliche Anwendungen
und Beispiele

- SIENNA® SM1L+R am Schalter im Bad -- Kontrollampe leuchtet solange die Pumpe läuft. 
- SIENNA® SAM1LT für die Pumpensteuerung mit einstellbarer Nachlaufzeit.

- SIENNA® SM1B  oder SM1L am Ausgang des Bewegungs- / Präsenzmelders. 
- SIENNA® AM1 am zusätzlichen Verbraucher.

5. Warmwasser-Bereitstellung 

Die Bereitstellung von Warmwasser an allen Auslassstellen (Küche, Bad, WC) sorgt in praktisch allen Ein- und Mehrfamilien-
häusern für eine beträchtliche Energieverschwendung. Der Wärmeverlust des Warmwassers in den Leitungen ist für bis zu 
30% der Warmwasserkosten verantwortlich. Bewohner verwenden deshalb häufig Zeitschaltuhren, so dass nur zu 
bestimmten Zeiten Warmwasser bereitgestellt wird. Ideal wäre es, Warmwasser aus dem Boiler genau dann anzufordern, 
wenn es benötigt wird. 

SIENNA® bietet genau diese Lösung – nachrüstbar in allen bestehenden Wohnungen. SIENNA® Sensoren mit gewöhn-
lichen Tastern in Bad, Küche und WC starten die Zirkulationspumpe für Warmwasser bei Bedarf. Durch einen SIENNA® 
Aktor mit Nachlauffunktion läuft die Pumpe genau solange, bis das heiße Wasseralle Auslassstellen erreicht hat. Dies ist 
typischerweise in weniger als 1 Minute der Fall; anschließend kann Warmwasser entnommen werden ohne Frischwasser zu 
verschwenden

6. Bewegungsmelder und Innenbeleuchtung

Bewegungsmelder für die Außenbeleuchtung waren in den 70er Jahren ein probates Mittel gegen Einbrecher. Heute sind 
neue Verfahren, wie z.B. eine Anwesenheitssimulation, notwendig um einen effektiven Einbruchschutz zu erreichen. Wie 
kann man aber in einer bestehenden Wohnung eine Anwesenheitssimulation erreichen – mit vertretbarem Aufwand? 

SIENNA® bietet genau diese Lösung – nachrüstbar in allen bestehenden Wohnungen. Ein SIENNA® Sensor am Bewe-
gungsmelder für die Außenbeleuchtung und ein SIENNA® Aktor an einer Leuchte im Haus. Schon schaltet der Bewegungs-
melder auch im Haus eine Leuchte ein. Eine genial einfache Realisierung einer Anwesenheitssimulation
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- SIENNA® SMTEMP als Thermostat für Temperaturregelung. 
- SIENNA® AM1 schaltet Heizungsventil.
- SIENNA® Home für den Fernzugriff

7. Temperaturregelung per Fernzugriff 

Der SIENNA® Home Server erlaubt den Fernzugriff über das Internet auf alle SIENNA® Komponenten. Das SIENNA®  Ther-
mostat meldet die aktuelle Temperatur an den Server und der Sollwert kann über SIENNA® Home eingestellt werden. Damit 
kann man vom PC am Arbeitsplatz oder über das Mobiltelefon die aktuelle Temperatur auslesen und den Sollwert anpassen. 
Falls man beim Verlassen der Wohnung vergessen hat, die Heizung zu drosseln – kein Problem: über das Mobiltelefon kann 
dies jederzeit kontrolliert und korrigiert werden. 

Natürlich lassen sich mit SIENNA® Home auch zeitgesteuert verschiedenen Sollwerte vorgeben, wie z.B. eine automatische 
Nachtabsenkung. Dies ist nicht nur Komfort – über die Energieeinsparung spart der Bewohner Geld und schont die Umwelt. 

8. Szenen und Zeitsteuerung für die gesamte Wohnung

Weiterreichende Ansprüche an den Komfort beinhalten häufig das Aktivieren von Szenen oder die Zeitsteuerung einer Vielzahl 
von Verbrauchern: Ob die Raumtemperatur oder die Außenbeleuchtung – durch eine entsprechende Zeitsteuerung kann ein 
Mehr an Komfort und zugleich eine Energieeinsparung erreicht werden. Nur stößt eine konventionelle Elektroinstallation bei 
solchen Kundenwünschen schnell an ihre Grenzen.

- SIENNA® Home für Szenen und Zeitsteuerung.
- SIENNA® Module an den entsprechenden Verbrauchern. 

SIENNA® bietet hier ein ganz einfache 
Mögl ichkei t  –  nachrüstbar in al len 
bestehenden Wohnungen.
Der SIENNA® Home Server erlaubt es, 
beliebige Aktoren in Szenen zusam-
menzufassen. Natürlich können Szenen 
vom SIENNA ® Home Serve r auch 
zeitabhängig aktiviert oder de-aktiviert 
werden. Damit kann jeder Bewohner 
alle Funktionen seines Zuhauses indivi-
duell auf seine Wünsche abstimmen. 
Nachtabsenkung der Raumtemperatur, 
Schließen der Jalousien und Schalten 
der Außenbeleuchtung funktionieren 
jetzt automatisch und aufeinander abge-
stimmt.
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FAQ

• Wie funktioniert SIENNA®?

SIENNA® Sensoren und Aktoren nutzen die 230V Leitungen eines Gebäudes als Kommunikationsbus - und dies über alle 3 
Phasen hinweg ohne Phasenkoppler oder anderen Zentraleinheiten. Damit kann jeder Sensor jeden beliebigen Aktor innerhalb 
eines Gebäudes steuern - unabhängig vom Stromkreis oder der Leitungsführung. Dies vereint die Flexibilität von Funksystemen 
mit der Zuverlässigkeit leitungsgebundener Systeme. 

• Wie hoch ist die Reichweite des SIENNA® Systems?

Phasenübergreifend ist die Reichweite zwischen Sensor und Aktor typischerweise 300m Kabellänge. Dabei werden keine 
Phasenkoppler oder Frequenzsperren nach außen benötigt.Eine Drehstromleitung (typischerweise zwischen Zähler und 
Verteilung oder Zuleitung zum Herd) ist für die Phasenkopplung ausreichend. Sind Sensor und Aktor auf derselben Phase, 
beträgt die Reichweite ca. 2 km.

• Weshalb benötigt SIENNA® keine Phasenkoppler?

SIENNA® arbeitet grundsätzlich ohne Phasenkoppler und funktioniert dennoch über alle 3 Phasen hinweg. Eine Drehstromleitung 
(typischerweise zwischen Zähler und Verteilung oder Zuleitung zum Herd) ist für die Phasenkopplung ausreichend. 

• Weshalb benötigt SIENNA® keine Frequenzsprerren zu Nachbarwohnungen oder -häusern?

Durch das patentierte SIENNA® Verfahren erzeugen die SIENNA® Module bei die Inbetriebnahme selbständig eine Domain- bzw. 
Wohnungsadresse. Dadurch werden benachbarte Wohnungen logisch getrennt und können sich nicht beeinflussen - auch ohne 
physikalische Sperren. 

• Wieviele SIENNA® Knoten können in einem Gebäude eingesetzt werden?

In einem Gebäude können bis zu 200 SIENNA® Knoten eingesetzt werden. Bei einer höheren Anzahl kann es zu geringfügigen 
Verzögerungen beim Ausführen von Schaltbefehlen kommen. 

• Ist SIENNA® zu anderen Bussystemen kompatibel?

SIENNA® nutzt den LON Standard und ist mit anderen LON Systemen kompatibel. LON ist ein weltweiter, sehr mächtiger 
Standard in der Gebäudetechnik, der bisher nur in Großprojekten zum Einsatz kam (z.B. Flughafen München, Stuttgarter 
Messe, Berliner Reichstag). Mit SIENNA® sind LON-Produkte erstmals für den normalen Wohnungsbau verfügbar.  

Problembehandlung 
• Ein Aktor reagiert nicht auf der Sensor.

In der Regel sind die Adressen (Drehschalter) nicht exakt gleich. 

Lösung:
Die Adressen können über die Drehschalter jederzeit verändert oder korrigiert werden -- ohne Reset !

• Ein Sensor mit 230V Eingang schaltet nicht zuverlässig.
Der Sensor hat einen hohen Eingangswiederstand am 230V Eingang „1“. Bei einer Leitungslänge > 10m zwischen Schalter und 
Eingang wird möglicherweise die Spannung auf dem Schaltdraht nicht auf Null abgebaut und der Sensor reagiert dadurch nicht.

Lösung:
Ein Grundlastmodul am Sensor zwischen der Schaltdraht (Eingang „1“) und dem Nullleiter baut die Spannung bei geöffnetem 
Eingang ab und der Sensor funktioniert korrekt.

• Die Motoren an der Motorsteuerung fahren nur Ruckartig.
Der Sensor für Motorsteuerungen haben eine interne Kleinspannung an den Eingängen. Die Eingänge müssen deshalb poten-
zialfrei beschaltet werden. Potenzialbehaftete Ausgänge - z.B. an Zeitschaltuhren - müssen durch ein Trennrelais potenzialfrei 
umgesetzt werden. Wird die 230V Spannung direkt auf den Sensoreingang gegeben, sieht der Sensor alle 10 mSek. einen 
Nulldurchgang der Spannung und versucht dem Motor mit der Netzfrequenz zu starten und zu stoppen.  

Lösung:
Eingänge der Motorsensoren potenzialfrei beschalten.

• Trotz gleicher Adresse reagieren Aktor und Sensor nicht aufeinander.
Bei der Inbetriebnahme erzeugen die SIENNA® Module eine Domain- bzw. Wohnungsadresse (siehe auch „Inbetriebnahme“ 
in der Installationsanleitung). Verschiedene Wohnungsadressen trennen z.B. Nachbarhäuser logisch voneinander. Werden 
Systeme nacheinander in Betrieb genommen, werden verschiedene Wohnungsadressen erzeugt und die Module reagieren 
nicht aufeinander. 

Lösung:
Alle Module durch RESET zurücksetzen und durch ein einmaliges Einlernverfahren alle Module gleichzeitig in Betrieb nehmen 
(siehe auch „Inbetriebnahme“ in der Installationsanleitung).
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